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So viel aus 2008 ... 
 
 
Wir haben viel getan und viel erreicht in 2008! 
 
Zwischenzeitlich sind wir 38 Stifterinnen und Stifter, die sich alle für Lohmar 
und die Lohmarer Bürgerinnen und Bürger engagieren. Die einen mit Geld, 
die anderen mit Zeit, Wissen und vielen Ideen. Alles ist wichtig und nur zu-
sammen können wir unsere anspruchsvollen Ziele verwirklichen.  
Besonders erfreulich ist, dass die Arbeit der BürgerStiftungLohmar bei den 
Lohmarer Vereinen und Organisationen solche Anerkennung gefunden hat, 
dass diese uns unterstützen und beispielsweise eine Benefizveranstaltung 
zugunsten der Stiftung organisiert haben. 
Aber auch über die Grenzen Lohmars hinaus ist unsere Arbeit positiv be-
kannt. So fragen andere Stiftungen nach unseren Konzepten, um sie für ihre 
Arbeit vor Ort zu übernehmen. 
 
Nachfolgend möchten wir Ihnen einige Highlights unserer Arbeit im vergan-
genen Jahr nochmals kurz in Erinnerung rufen und darstellen, welche Orga-
nisationen, Vereine und Einzelpersonen wir mit unserer Arbeit unterstützen 
konnten. 
Weitere Informationen zur Stiftung, wie z.B. zur Organisation oder den Finan-
zen sind in dem Jahresabschluss 2008 dargestellt. 
 
I. Benefizkonzert Tambourcorps Scheiderhöhe mit der   
Big Band der Bundeswehr am 25.04.2008 in der Jabach halle  
 
Ein großer Erfolg war das Benefizkonzert des Tambourcorps Scheiderhöhe 
mit der Big-Band der Bundeswehr und das nicht nur in finanzieller Hinsicht. 
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Es war auch ein toller Abend für die rund 600 Besucherinnen und Besucher 
des Konzertes, denn die Big-Band der Bundeswehr übertraf alle Erwartun-
gen. Swing, Dixie, Rock`n Roll und viele aktuelle Hits ließen die Herzen der 
Zuhörerinnen und Zuhörer höher schlagen und so manches Bein mitwippen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Sängerin gewann durch ihre Stimme und ihr sympathisches Auftre-
ten. Die fetzige Lasershow rundete das Programm ab. 
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Der Vorsitzende des Tambourcorps Scheiderhöhe, Peter Breidenbach, konn-
te nach Abzug der Aufwendungen einen Scheck in Höhe von 6.266,09 Euro 
an die BürgerStiftungLohmar überreichen.  
 
Das Geld sollte dem Stiftungskapital zufließen, damit das nachhaltige Wirken 
der BürgerStiftungLohmar sichergestellt bleibt. 
 
 
 

 
 
Foto v.l.n.r.:  
Vorstandsmitglied Gerlinde Kuchem,  
Geschäftsführerin Gabriele Willscheid,  
Vorstandsmitglied Reiner Krämer,  
Bürgermeister und Vorstandsmitglied Wolfgang Röger,  
Tambourmanager der Bundeswehr Big Band Thomas Ernst, 
Vorstandsvorsitzende Renate Krämer, 
Vorsitzender des Tambourcorps Peter Breidenbach,  
Kassenwart Tambourcorps Bernd Goeke, 
Tambourmajor Horst-Dieter Oberheuser 
 
 
 
Besonders erfreulich an dem Benefizkonzert des Tambourcorps Scheiderhöhe 
ist auch, dass hierdurch die Akzeptanz der BürgerStiftungLohmar bei den örtli-
chen Vereinen zum Ausdruck kommt. Dies gilt es auch zukünftig noch weiter 
auszubauen. 
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II. Studienstipendium 2008  
 
Bereits das dritte Studienstipendium konnte die BürgerStiftungLohmar in 
2008 vergeben.  
 
Nach Simone Dietz (2006), Christine Zöllner (2007) erhielt Vanessa Nadolski 
(2008) das dritte Studienstipendium. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Vanessa Nadolski  (Stipendium 2008) 

studiert Wirtschaftswissenschaften  
in St. Gallen, Schweiz 

 
 
Nachdem das dritte Studienstipendium wieder an eine Frau vergeben wurde, 
ertönte schon der Ruf nach einem Gleichstellungsbeauftragten für Männer…  
 
Aber die Mitglieder des Auswahlgremiums sind emanzipiert genug – es 
kommt auf die Leistung an und da war Vanessa Nadolski nicht zu schlagen. 
 
Frau Nadolski erreichte die Traum-Abiturnote von 1,0.  
Sie engagierte sich während ihrer Schulzeit ehrenamtlich unter anderem als 
Gruppenleiterin für Kinderturnen im TUS Birk. Ihr wurde seitens der Schullei-
tung eine außergewöhnliche soziale Kompetenz bescheinigt. 
 
Vanessa Nadolski studiert zwischenzeitlich Wirtschaftswissenschaften in  
St. Gallen in der Schweiz. 
 
Die Förderung wird für fünf Semester mit je 500,- Euro gewährt. Bei gutem 
Studienverlauf kann das Stipendium bis zum achten Semester verlängert 
werden. 
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Am 20.06.2008 stellte Herr Dr. Rämisch, Finanzvorstand, bei der Abiturfeier 
des Lohmarer Gymnasiums das Studienstipendium vor. 
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Die Auswahl von Vanessa Nadolski aus dem Bewerberkreis wurde durch das 
Auswahlgremium getroffen, dem Dr. Johannes Bolten, Dr. Raimund Rämisch 
und Gabriele Willscheid angehören. Der Vorstand beschloss am 11.11.2008 
das dritte Stipendium an Vanessa Nadolski zu vergeben. Das Kuratorium 
nahm die Entscheidung am 09.12.2008 zustimmend zur Kenntnis. 
 

Am 01.01.2009 
wurde in feierli-
cher Runde und 
bei einem guten 
Essen in Naafs-
Häuschen auf Ein-
ladung des Kura-
toriumsvorsitzen-
den, Herrn Otto, 
die Urkunde an 
Frau Nadolski  
übergeben. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anwesend waren neben der Stipendiatin Vanessa Nadolski mit Eltern und 
Schwester, die 2. Stipendiatin, Christina Zöllner, die Vorsitzende Renate 
Krämer, die Vorstandsmitglieder, Oberstudiendirektorin Uta Sonnenberger, 
Ingeburg Otto, Naafs-Häuschen sowie Vertreterinnen und Vertreter der Pres-
se. 
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Die Stipendiatinnen 2006/2007 sind sehr erfolgreich in ihren Studien ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Simone Dietz    Christina Zöllner   
(Stipendium 2006) (Stipendium 2007) 

 
 
studiert Pharmazie  studiert Lehramt für Mathematik 
an der Universität in Bonn und katholische Religion an der   

Universität in Köln 
 
 
Für Frau Dietz wurde die Förderung durch die BürgerStiftungLohmar zwi-
schenzeitlich für weitere drei Semester, damit insgesamt auf acht Semester, 
verlängert. 
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III. Kunstkatalog  
 
Die Kulturszene in Lohmar ist aktiv wie lange nicht mehr – und das will die 
BürgerStiftungLohmar gerne unterstützen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kunstkreis LohmART ist ein Zusammenschluss von 28 Künstlerinnen und 
Künstlern aus den Bereichen bildende und angewandte Kunst.  
 
Im Rahmen der Lohmarer Kulturwochen im Mai 2008 zeigte die Gruppe in ei-
nem blauen Zelt auf dem Rathausvorplatz ihre Bilder und Objekte. 
 
Ein gewagtes Projekt - aber es kam an! Die Bürgerinnen und Bürger waren 
neugierig und überrascht über die eigenwillige Wirkung der Kunst im Zirkus-
zelt. Ein schöner Erfolg für die Gruppe, ein Erfolg für Lohmar! 
 
Die BürgerStiftungLohmar beteiligte sich mit 500,- Euro an den Druckkosten 
zur Herstellung eines Künstler-Kataloges.  
In dem Katalog stellen die Künstlerinnen und Künstler sich selbst und ihre Ar-
beiten vor.  
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IV. Tierschutz  
 
Auch das Wohl der Tiere liegt uns am Herzen – deshalb fördert die Bür-
gerStiftungLohmar Lohmarer Organisationen, die sich in besonderem Maße 
um das Wohlergehen der Tiere kümmern. 
 
Der Verein „Schutz und Hilfe für den Hund e.V.“ engagiert sich seit Jahren für 
Hunde, die ein Zuhause suchen und vermittelt nicht nur Hunde, die hier bei 
uns niemand mehr haben möchte oder die aus sonstigen Gründen in Not 
sind, sondern hilft im Rahmen des Möglichen auch Tieren aus dem Ausland. 
 
Darüber hinaus beraten und betreuen die ehrenamtlichen Mitglieder des Ver-
eins die neuen Halterinnen und Halter nach einer Vermittlung. Erste-Hilfe-
Kurse und Hilfestellungen bei Erziehungsfragen oder Urlaubsbetreuungen 
werden vom dem Verein, der selbst Mitglied im Landestierschutzverband 
NRW und beim Deutschen Tierschutzbund ist, angeboten.  
 
Dieses Engagement überzeugte die Tierschutzexpertinnen und Experten in 
unserer Stiftung, so dass der Verein mit 1.000,- Euro gefördert wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 19.03.2009 überreichten die Stifterin Marlies Deisenroth gemeinsam mit 
Geschäftsführerin Gabriele Willscheid den Scheck der BürgerStiftungLohmar 
an den Tierschutzverein. 
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V. Seniorenwegweiser  
 
Es gibt ein vielfältiges Angebot für die Seniorinnen und Senioren in der Stadt 
Lohmar. Kirchen, Vereine, Stadtverwaltung und weitere Organisationen – alle 
bieten Programme und vielfältige Hilfs- und Unterstützungsangebote. 
 
Aber – wer kann da den Überblick behalten? 
 
Die Seniorenvertretung der Stadt hatte daher die Idee, die Angebote zusam-
men zu fassen und in einem Seniorenwegweiser übersichtlich darzustellen. 
 
Gute Idee – fand der Vorstand der BürgerStiftungLohmar und beschloss, den 
Druck des Seniorenwegweisers mit 500,-Euro zu unterstützen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erstauflage konnte Dank der gesamten Spenden mit einer Auflage in Hö-
he von 5.000 Exemplaren erscheinen. 
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VI. Lohmarer Tafel  
 
Auch wenn wir in Lohmar keine Brennpunktprobleme wie in den Großstädten 
haben, geht es auch nicht allen Lohmarer Familien gut. 
Um so wichtiger ist die Arbeit von der Ende 2007 gegründeten Lohmarer Ta-
fel. 
Aufgabe der Tafel ist es, überschüssige Lebensmittel aus dem Handel einzu-
sammeln statt wegzuwerfen und an Bedürftige weiterzugeben. Die Arbeit wird 
ausschließlich von ehrenamtlichen Helfern durchgeführt. Die erste Lebensmit-
telausgabe in Lohmar war im Januar 2008 und erfolgt nun wöchentlich. 
Für die Durchführung dieser anspruchsvollen und notwendigen Aufgabe 
musste ein Kühlfahrzeug angeschafft werden, um auch in den wärmeren Jah-
reszeiten Lebensmittel sachgerecht zu transportieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit großer Freude und 
aus Überzeugung hat die 
BürgerStiftungLohmar 
durch eine Spende an 
die Lohmarer Tafel in 
Höhe von 1.000,- Euro 
dazu beigetragen, dass 
die Lohmarer Tafel ein 
neues Kühlfahrzeug 
anschaffen konnte. 
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VII. Ferienfreizeit für Kinder  
 
Ferienzeit ist Ausflugszeit – so auch bei den Offenen Ganztagsschulen in 
Birk, Donrath und Lohmar. Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen fuhren die 36 
Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren in den Herbstferien vier Tage nach 
Fischbach in der Eifel. 
 
Die BürgerStiftungLohmar unterstützte die Ferienfreizeit mit einer Summe 
von 1.000,- Euro.  
 
Nahe der luxemburgischen Grenze war ein Selbstversorgerhaus im Wald Ziel 
der Lohmarer Gruppe. Während der viertägigen Fahrt, vom 29.09. bis 
02.10.2008, standen Ausflüge in die nähere Umgebung auf dem Programm, 
z.B. zum Schloss Vianden – eine der größten und schönsten feudalen Resi-
denzen der romanischen und gotischen Zeit in Europa.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In unmittelbarer Nähe ihrer Unterkunft konnten die Kinder erleben, wie inte-
ressant und spannend die Natur sein kann. Felsen erklettern, Bäche erfor-
schen, Staudämme bauen – das waren nur einige der Highlights. Natürlich 
war auf dem Bolzplatz Fußball angesagt und es gab noch vieles mehr.  
Die Kinder haben die Natur trotz des schlechten Wetters genossen und viele 
neue Freundschaften geschlossen. 
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VIII. Projekt „Eule“ der Realschule, Lohmar  
 
Generationenübergreifende Projekte liegen bekanntermaßen ganz auf der Li-
nie der BürgerStiftungLohmar. Schaffen sie doch die wichtigen Verbindungen 
zwischen Jung und Alt. 
 
Mit dem Projekt Eule, das am 05.11.2008 in der Realschule Lohmar startete, 
sollte älteren Menschen der Zugang zur Mobiltechnik und der Umgang mit ih-
rem Handy erleichtert werden.  
 
Und wer kann besser mit dem Handy umgehen als die Jugend? Also bietet es 
sich an, dass die Schülerinnen und Schüler ihre Kenntnisse weitergeben. Na-
türlich unter qualifizierter pädagogischer Anleitung. 
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Alle die ihr Handy besser nutzen wollen oder eine Anschaffung aus Unsicher-
heit bislang gescheut haben, waren eingeladen an dem Projekt „Eule“ teilzu-
nehmen.  
Der Name des Projekts Eule steht für Erleben, Unterrichten, Lernen und Ex-
perimentieren.  
 
Das Spannende hierbei war die Zusammenarbeit von Schülerinnen und 
Schülern mit den älteren Menschen. Nach Abschluss des ersten Kurses wa-
ren alle begeistert. Es hat Spaß gemacht, denn auch der kleine Plausch bei 
Kaffee und Kuchen kam nicht zu kurz.  
 
Es bestand Einigkeit, dass diese Zusammenarbeit weiter erfolgen sollte. Da-
bei kann das Thema natürlich ausgeweitet werden, denn es gibt viel Neues in 
der digitalen Welt – neben den Computern, die den Seniorinnen und Senioren 
mit dem worldwideweb ganz neue Welten eröffnen, sind natürlich auch die 
digitalen Kameras, DVD-Player u.v.m. von Interesse. 
 
Das Projekt Eule wurde von der BürgerStiftungLohmar in Höhe von 400,- Eu-
ro unterstützt. 
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IX. Arbeitsgemeinschaft „Anwendungsorientierte Phys ik“  
 
Ein weiteres generationenübergreifendes Projekt ist die Arbeitsgemeinschaft 
„Anwendungsorientierte Physik“, die derzeit sehr erfolgreich an der Realschu-
le Lohmar durchgeführt wird.  
Anders als bei dem Projekt Eule, profitieren jedoch hier die Schülerinnen und 
Schüler von dem Wissen und der Erfahrung eines Seniors. 
 
Die BürgerStiftungLohmar unterstützte die AG der Realschule „Anwendungs-
orientierte Physik“ mit einem Betrag von 1.000,- Euro. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Stifter Herr Dr. Bolten und Herr Dr. Rämisch überzeugten sich von 
der Qualität der Arbeit in der AG und nahmen an einer Sitzung teil. Hinten 
rechts vor dem Fensterrahmen unterhält sich der AG-Leiter, Herr Kochan mit 
einer Schülerin. 
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In der Physik - AG wird zur Freude der Schülerinnen und Schüler besonders 
viel experimentiert:  
 
Den Auftrieb warmer in kalter Luft studierten die Schülerinnen und Schüler 
der Stufen 5 bis 10 unter fachkundiger Anleitung durch den  pensionierten 
Astrophysikers des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR), 
Herrn Herrmann Kochan, mit Hilfe einer hauchdünnen Plastiktüte und eines 
Föhns.  
 
Die AG findet zusätzlich zu dem Unterricht statt. Geplant sind neben dem Un-
terricht auch 4 Exkursionen. Die Förderung wird für die Fahrtkosten und das 
Verbrauchsmaterial verwendet werden. 
 
 
X. Nachwuchsgruppe des Tambourcorps Scheiderhöhe  
 
Das Tambourcorps Scheiderhöhe setzt sich entsprechend der Vereinssat-
zung, insbesondere um die Pflege der Spielmannsmusik mit Trommeln, Flö-
ten und sonstigen Marschinstrumenten ein.  
 
Dies soll auch den Lohmarer Jugendlichen näher gebracht werden, damit die 
lange Tradition erhalten bleibt.  
 
Doch die Neuanschaffung von verschiedenen Spielinstrumenten für die Ju-
gendlichen stellt für den Verein immer wieder ein finanzielles Problem dar, 
das teilweise nur durch Eigeninitiative und die finanzielle Unterstützung durch 
die älteren Mitglieder aufgefangen werden kann. 
 
Die BürgerStiftungLohmar bereitete dem Verein mit ihrer Spende in Höhe von 
1.200,- Euro für die Neuanschaffung von Spielinstrumenten eine große Freu-
de. 
 
 
XI. Vogelhaus für das Altenheim Lohmar  
 
Auf Initiative von unserem Stifter Dr. Michael Cieslik beschloss der Vorstand 
die Anschaffung einer Voliere mit verschiedenen Vögeln für das Altenheim 
Lohmar, Bachstraße.  
 
Ein Schild mit der Aufschrift „Gestiftet von der BürgerStiftungLohmar“ erinnert 
an die Spende.  
 
Die 550,- Euro waren gut angelegtes Geld, denn die Seniorinnen und Senio-
ren freuen sich sehr über das Vogelgezwitscher. 
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XII. Kinderzirkus  
 
 
Die vier Offenen Ganztagsschulen der Stadt Lohmar wollen in 2009 das Zir-
kusprogramm „Kannst du nicht war gestern“ für und mit Kindern durchführen.  
 
Das ist aber nur möglich, wenn die Finanzierung gesichert ist. Also stellte der 
Förderverein frühzeitig einen Antrag bei der BürgerStiftungLohmar und hatte 
Erfolg. 
 
Die Förderung von Kindern und Jugendlichen ist das Schwerpunktthema für 
die Stiftung und nur zu gerne beschlossen die Vorstandsmitglieder  in ihrer 
Sitzung am 11.11.2008 das Zirkusprojekt mit 1.350,- Euro zu unterstützen. 
 
Bei dem Projekt soll das Selbstvertrauen der Kinder aufgebaut, der Kontakt 
untereinander gefördert und ein neues Selbstverständnis von Offener Ganz-
tagsschule nach außen hin transportiert werden.  
 
Die Kinder studieren an vier Tagen ein komplettes Zirkusprogramm ein. Je-
des Kind wird in die Aufführung eingebunden, jedes findet seinen Platz etwas 
zum Gelingen beizutragen. 
 
Das Zirkusprogramm wird in Zusammenarbeit mit erfahrenen Zirkuspädago-
gen von „Zappzarap“ einstudiert. 
 
Am Freitag, den 17.04.2009 soll das Programm in der Jabachhalle aufgeführt 
werden. Es werden rund 100 Kinder teilnehmen. 
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III. Weihnachtswunschbaum  
 
 
Die Weihnachtswunschbaumaktion der BürgerStiftungLohmar hat sich zu ei-
ner schönen Tradition in der Weihnachtszeit entwickelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Weihnachtswunschbaum wurde mit einer üppigen Lichterkette und über 
200 glänzenden Geschenkpäckchen geschmückt. Hierbei half freundlicher-
weise die Firma Kudla. 
 
102 Kinder aus den Asylbewerberheimen und aus Lohmarer Familien, denen 
es finanziell nicht ganz so gut geht, konnten auf einen Wunschzettel den ganz 
persönlichen Weihnachtswunsch im Wert von bis zu 25,- Euro schreiben. 
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Am 30.11.2008 hängten die Kinder den Wunschzettel gemeinsam mit dem 
Nikolaus (Joseph Fingerhuth), der Vorsitzenden Renate Krämer, dem Kurato-
riumsvorsitzenden Helmut Otto und vielen weiteren Stifterinnen und Stiftern 
sowie einer Vielzahl von Lohmarer Bürgerinnen und Bürgern in den Weih-
nachtswunschbaum. 
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Eröffnet wurde die Veranstaltung auf dem Rathausvorplatz mit dem Kinder- 
und Jugendchor Lohmar, der mit bekannten Adventsliedern für die passende 
vorweihnachtliche Stimmung sorgte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  23 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem riesigen Geschenkpaket an der Hauptstraße waren die Aktion, der 
Ablauf und die Termine beschrieben. Auch über die Presse wurden die Bür-
gerinnen und Bürger über die Aktion informiert und aufgerufen, einen 
Wunschzettel abzunehmen und einen Kinderwunsch zu erfüllen.  
 
Viele Bürgerinnen und Bürger, die sich an die Weihnachtswunschbaumaktion 
der Vorjahres erinnerten, hatten bereits im Vorfeld nach den Terminen ge-
fragt.  
Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ARGE Rhein-Sieg fragten vor-
sichtig nach, ob die BürgerStiftungLohmar wieder die tolle Aktion durchführe. 
Denn es sei eine Freude, die Wunschzettel an die Familien zu verteilen und 
deren Freude sehen zu können.  
 
Innerhalb kürzester Zeit wurden alle Wunschzettel von hilfsbereiten Bürgerin-
nen und Bürgern eingesammelt, die Geschenke besorgt und bei der Ge-
schäftsführerin Gabriele Willscheid abgegeben. 
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Am 18.12.2008 verteilten der Nikolaus (Joseph Fingerhuth), die Vorsitzende 
Renate Krämer und die Geschäftsführerin Gabriele Willscheid die Geschenke 
an die Kinder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leuchtende Kinderaugen 
und glückliche Gesichter 
waren das schönste Danke-
schön für die schenkenden 
Bürgerinnen und Bürger so-
wie für die Stifterinnen und 
Stifter der BürgerStif-
tungLohmar. 
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Und ein Gläschen Punsch darf natürlich auch nicht fehlen. Spendiert von un-
serer Stifterin Gerlinde Kuchem, serviert von Herrn Krämer, Frau Clever, Frau 
Dowideit ,Frau Lemmer, Frau Schallowitz und Frau Still.  
 

So viel aus 2008 . 
 
       Weiter geht`s in 2009! 
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